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£cio de / « chatte. Aforade«r L7ocAe eit parti Repair
/e era c/wte et a tiré «ne centaine tie co«pi de /««/.-

Q«arad i/ rentre, ta /emme /«i dewarade:
— £/> /«era, wo» awi, «i-t« f«é #«e/#«ei /apiran?
— Non, répond won-

hear £/oc/?e, wah je /e«r
ai /ait «ne r«de pe«r/...

«Ich habe auf meiner Italienfahrt einen seltenen Gegenstand
erworben: den Füllfederhalter, mit dem Dante seine Göttliche
Komödie schrieb.»

«Aber damals gab es doch noch gar keine Füllfedern!»
«Na ja, darum ist eben das Ding so wertvoll!»

«Nein, du verkennst mich, Lügen
gehört nicht zu meinen Schwächen.»

Weiß ich, Liebster, es ist deine
stärkste Seite.»

Zeichnung Brandi
«Es ist schlimm, wie schmutzig sich die Kinder machen, gestern mußte ich ein ganzes

Dutzend von den ßengels waschen, um endlich den meinigen herauszufinden.»

- Cer era/arati iorat par trop dégoatarati. £ig«rez-t>o«i <7«'/?ier j'ai d« era raeftojyer «rae
/>orarae do«zairae at>arat de retro«uer /e wiera.

Le paraferai. t/ra
woratie«r i«it «rae grotte
dawe.

£//e: — C'eit trèi ira-
discret, worahewr, de i«i-
•ore «ira«' «râe /ai/de /em-
we/...

L«i (afec «ra roarire/.*
— Ne craigraez riera,
wadawe. A/ei irateratiorar

jorat pwrej... C'est po«r
w'a/>riter d« ferat.

£ ra moirée. Le />ara-

#«ier: — Fo«s paraissez
afoir rewarg«é ma raie-

ce. Lratre «o«s, e//e «
250 000 /raracs de dot.

Le petit oicowîe: —
Né/as/ c/>er monsie«r,
wo« cœ«r est iracapa/de
de /»attre d woiras de
500 000 /raracs...

- Acheter «rae foi£«re? Po«rg«oi
/«ire, to«s mes amis era orat.

- C'est po«r /a même raisora ^«e
je rae me marie pas, to«s wer
amis orat de* /emmes.

«Werden hier auch Wracks angespült ?»

«Nein, Sie sind das erste !»

- £st-ce g«e /a mer rejette so«ferat des épates
- Nora, fo«s êtes /« prewière /

Priem kam vom Büro. Unterwegs riß ihm ein Windstoß
den Hut vom Kopfe.

«He, Sie», schreit ein Vorübergehender, «nageln Sie ihn
doch auf Ihrem Kopf fest!» *

«Recht gern», erwidert Priem, «wenn mein Kopf aus dem
gleichen Material wäre wie Ihrer!»

*
«Sind Sie mit Pippke verwandt?»
«Das bin ich selbst.»
«Ah — daher die Aehnlichkeit!»

*

Dienstgespräche. Chef (zu
seiner "Sekretärin): «Fräulein, bei wel-
eher Arbeit sind Wir gestern abend
stehengeblieben?»

«Sie wollten gerade eine gemeinsame
Autofahrt mit mir besprechen, da kam
Ihre Frau und holte Sie ab.»

Fahrunterricht. Elli lernt
chauffieren. Sie stellt sich nicht beson-
ders geschickt an. Nach zehn Fahr-
stunden fragt sie ihren Lehrer:

«Wieviel brauche ich noch, bis ich es
kann?» — «Drei.»

«Drei Fahrstunden?»
«Nein. Drei Autos.»

Junge Dame: «Ich bitte um ein
Viertelpfund Vogelsamen.»

Der neue Lehrling (der schon eini-
ges erlebt hat, überlegen lächelnd):
«Mich können Sie nicht aufziehen,
gnädiges Fräulein! Ich weiß zufällig,
daß Vögel aus Eiern entstehen und
nicht gesät werden!»

«Sieh mal, Max, wie mutig der angreift!»
— 7?eg«rde-/e, /«/ei / 7/ ra'« pras /roid ««sc jye«x /e copratra.

Chef: «Warum heiraten Sie nicht?»

Angestellter: «Ich habe für Frauen nichts übrig!»
Chef: «Soll das etwa eine Anspielung auf Gehaltserhöhung

sein?»

Die jugendlich aussehende Mutter des verbummelten Stu-
denten will diesen besuchen, um ihm Vorhaltungen über seinen
Lebenswandel zu machen. Als die
Wirtin die Tür öffnet, flüstert sie der
Draußenstehenden zu: «Fräulein,
kommen Sie lieber morgen, die Mutter
des Herrn kommt heute.»

VIER ZAHNÄRZTE

«Jedesmal wenn Sie lächeln, drängt
es mich, zu sagen : komm zu mir!»

«Sie sind ein Schmeichler !»

«Nein, ein Zahnarzt!»

- 7*o«tes /ei /oh g«e wa; nez,
«rae erairae /o//e we prerads de
•oo«s dire; «Feraez chez woi.»

- OZ> / #«e/ //afte«r
- Nora, deratiste.

Der Elefantenzahnarzt.

Le deratiste der é/épfiarats.

iiMtnn

Schreckliche Geschichte von einem Zahnarzt,
der früher Dompteur war.

Le domp£e«r s'est éta/di deratiste.

«Achte mal auf ihren rechten oberen Schneide-
zahn, Lucie, das war mal meine erste Arbeit,
als ich mich hier als Zahnarzt etablierte!»

- Regarde sora iracisioe swpériewre droite,
L«cie, c'était mora premier traçai/ #«arad
je zdras m'éta/dtr daras cette traï/e.

(Die Woche)
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